
Nikolausfeier am 6. Dezember 2021 um 16 Uhr im Deutschhof 

 

Pfarrer Rossnagel begrüßte die zahlreichen Kinder und Eltern die zur Nikolausfeier 

gekommen waren. Mit dem Lied: Wir sagen euch an den lieben Advent, unter 

musikalischer Begleitung von Familie Bücker, begann die Feier.  

Das Lied: Tragt in die Welt nun ein Licht, wurde durch persönliche Anliegen erweitert. 

(Zu den 

Armen, 

den 

Kindern, 

den 

Kranken

, den 

Alten)  

„Wer 

war 

Nikolaus

, wo 

kam er 

her und 

was tat er Gutes“? waren die Fragen, die Pfarrer Rossnagel  den Kindern stellte. 



Dazu erzählte er:  

Die Legende vom steinernen Herz 

Ein Kaufmann hatte große Reichtümer angehäuft. Doch genug hatte er nie. Als er 

einmal unterwegs war, umwarb ihn die Stimme einer teuflischen Versuchung: „Ich 

kann dich noch reicher machen, reicher als alle anderen, wenn du nur willst!“ „Und ob 

ich das will! Sag mir den Preis“, reagierte der Kaufmann begierig. „Gib mir dein Herz 

dafür!“ Schnell entschlossen übergab der Kaufmann dem Verführer sein Herz. 

Zurück erhielt er ein Herz aus Stein. Das Herz aus Stein erwies sich als wunderbarer 

Geld-Vermehrer. Mit gnadenloser Härte kaufte und verkaufte er alles, was sich nur 

zu Geld machen ließ. Unaufhaltsam wurde er reich und immer reicher. Und 

schließlich einsam und immer einsamer. Eines Tages 

begegnete er Nikolaus, dem Bischof von Myra. Bald 

erkannte der Gottesmann die Verlassenheit des 

Kaufmanns hinter der prunkvollen Fassade. Dieser 

erzählte ihm seine Geschichte und bat um Rat. Der 

Bischof sagte: „Dein Herz ist ein Stein. Es ist tot für 

Freude und Schmerz, für Mitleid und Sehnsucht. Doch 

du kannst noch heute anfangen, dein Unglück zu 

wenden. Sieh dir deine Mitmenschen an, besonders die 

Armen, die Kranken, die Verlassenen, die Kinder. Lass 

wieder zu, dass dein Herz berührt wird. Lass zu, dass dein Herz sich verschenken 

will. Dann wirst du von Tag zu Tag spüren, wie dein Herz wieder lebendig wird. Du 

wirst ein glücklicher Mann werden.“  Der Kaufmann nahm sich den Rat zu Herzen. Er 

ging zu den Menschen. Jedes gute Wort, jedes Lächeln, jede gute Tat löste die Härte 

in seinem Inneren, wie der Bischof gesagt hatte. Er wurde ein Schenkender und 

starb als glücklicher Mann. 

Mit diesem Beispiel in der Legende wurde klar, dass die Liebe zu Mitmenschen ein 

wichtiger Teil unseres Lebens ist. Mit Hilfe der Kinder kleidete sich Pfarrer Rossnagel 

an. Der Umhang, die Mitra, der Bischofstab und die Bibel. 

Mit dem Lied: „Lasst uns froh und munter sein“, „Schon klopft es an der Tür“ und 

anderen Nikolausliedern begann die Verteilung der Säckchen.  

 



Auch ein Nikolausgedicht wurde vorgetragen. Nach dem Vater unser und dem 

Abschlusssegen, gingen Alle nach Hause. Das war im wahrsten Sinne des Wortes 

Lebendige Kirche. 

Dank all denen die mitwirkten, ob im Vorder- oder Hintergrund, besonders der 

musikalischen Familie Bücker, die diese gelungene Feier stimmig umrahmte.   HB 


